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Philharm. Gesellschaft

o  o  o  in Laibach o \ywns
^ jp E n a ^ j  G e g rü n d e t 1702

1891 ausgezeichnet durch die m it dem Allerhöchsten W ahispruche gezierte goldene Med.,
Bes. der Schubert-Med. in  Silher des W iener M innergesangvereines und der Bach-Medaille der W iener Singakadem ie.

Sonntag den 12. November 1911, nachmittags 5 Uhr

Erster Kammermusikabend
(1 3 5 . A u f f ü h r u n g )

unter  güt iger  Mitwirkung des Herrn Paul G rüm m er, k. k. P r o ­
fessor an der Akademie zu Wien ,  Violončel i;  veranstal tet  von 
den Herren  Konzertmeis ter  Hans G erstner , I. Viol ine;  Robert  
Hüttl, II. Violine;  Kapel lmeister  T h eo d o r  Christoph und H ein­

rich W ettach, Viola;  Rudolf Paulus, Violončeli.

V o r t r a g s f o l g e :

1. W. A. M o zart: Quartett für zwei V iolinen, Viola und Violončeli; D-dur.
(Allegretto — Andante — M enuetto — Allegretto.) Gerstner, Hüttl, 
Christoph, Grümmer.

2. J. S. B ach: Suite in C-dur, für Violončeli-Solo. (Prelude — Allemande
Courante — Sarabande — Bourree 1 und II — Gigue.) Professor Paul 
Grümmer; erste Aufführung in Laibach.

3. Jo h an n es  B rahm s: Sextett für zwei Violinen, zwei Bratschen und zwei
Violoncelli; op. 18, B-dur. (Allegro ma non troppo — Andante ma mo­
derato — Scherzo Allegro molto — Rondo Poco Allegretto e grazioso.) 
Gerstner, Hüttl, Christoph, Wettach, Grümmer, Paulus.

2 UUBLJANA

A bon n em en ts-B ed in g n isse : Ein Saalsitz für vier Abende 8 K; eine 
Familienkarte (zwei Sitze) für vier Abende 14 K; für jedes weitere Familien­
mitglied 6 K; ein Saalsitz für N ichtabonnenten 2 K 50 h ; ein Stehplatz 1 K 
50 h ; Studenteneintritt 60 h.

Anmeldungen zum Abonnement werden aus Gefälligkeit in Herrn R ichard  
D rischels M usikalienhandlung in der Tonhalle und am Konzertabende an 

der Kasse entgegengenommen.
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